
 

 

Pressemitteilung – Erö0nung Sozialwerk Bethesda Bilfingen 

Mi#en in Bilfingen. Mi#en im Leben. 
 
Mit der feierlichen Eröffnung der neuen Pflegeeinrichtung im Herzen von Kämpfelbach-
Bilfingen setzt das Sozialwerk Bethesda einen weiteren wichEgen Meilenstein für die 
pflegerische Versorgung in der Region.  
 
Hausleiter Benedikt Förster und sein Team bieten ab sofort 45 vollstaEonäre Pflegeplätze,  
10 Tagespflegeplätze, 8 betreute Wohnungen sowie einen ambulanten Pflegeberatungs-
stützpunkt an. Er betonte, dass im MiSelpunkt ein Zuhause für Menschen steht – geprägt 
von persönlicher Zuwendung, Wertschätzung und Teilhabe am Gemeindeleben.  
 
Vorstandsvorsitzender Peter Mayer erinnerte in seiner Ansprache an den langen Weg bis  
zu diesem Tag. Bereits 2018 entstand die Idee, hier ein weiteres Pflegehaus zu schaffen.  
Trotz der Bauverzögerungen infolge von Kostensteigerungen und Zinsanhebungen konnte  
das Projekt durch die Finanzierung der Volksbank sowie durch ein KfW-Darlehen erfolgreich 
realisiert werden.  
 
„Es war ein anspruchsvoller Weg – doch heute sehen wir, dass es richEg war, ihn gemeinsam 
zu gehen“, erklärte Peter Mayer sichtlich bewegt. Er nutzte den Moment für einen ein-
dringlichen Appell: Die aktuellen gesetzlichen Vorgaben für Pflegeeinrichtungen sind 
inzwischen so umfangreich, dass neue Häuser nicht mehr finanzierbar sind. Die Eigenanteile 
für Pflegebedür`ige steigen steEg. „So können wir nicht weitermachen. Es ist erforderlich, 
realisEsche Standards festzulegen, um die Bezahlbarkeit der Pflege zu gewährleisten“,  
betonte er.  
 
Auch die Rolle der Mitarbeitenden wurde hervorgehoben – ebenso wie die erhebliche 
Herausforderung, ausreichend Pflegekrä`e zu gewinnen. InternaEonale Fachkrä`e gelten 
miSlerweile als unverzichtbar.  
 
Vorstandsvorsitzender Peter Mayer und der stellvertretende Vorsitzende Thorsten Graumann 
richteten ihren Dank an alle, die das Projekt getragen haben – Planer, Firmen, das interne 
Team und die Mitglieder des Sozialwerks. Mit aufrichEger Dankbarkeit übermiSelten sie dem 
neuen Hausleiter sowie seinem Team den Wunsch nach „einer glücklichen Hand und GoSes 
Segen“ für die bevorstehenden Jahre.  
 
Die neue Einrichtung steht nun bereit: als Ort, an dem Individualität, Respekt und 
Menschlichkeit jeden Tag im MiSelpunkt stehen. 



 

Architekt Joachim Theilmann, Vorstandsvorsitzender Peter Mayer, Hausleiter Benedikt Förster, Bürgermeister Thomas Maag 
und stellvertretender Vorsitzender Thorsten Graumann (von links). 
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